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Startschuss für einzigartigesHilfsprojekt

Show „Abenteuer Weltumrundung“ in Osteroder Stadthalle ist Auftakt für die Initiative „100 Schulen für unsere Welt“

Ralf Gießler

Osterode. Einmal die Welt umflie-
gen – Für viele Menschen ist und
bleibt es ein unerfüllter, aber sehnli-
cher Traum. Dafür bedarf es nicht
nur Zeit undMut, sondern man be-
nötigt auchdas nötigeKleingeld auf
dem Reisekonto. Nachdem Reiner
Meutsch sein Unternehmen an
einenKonzern verkaufte, konnte er
sein Abenteuer Weltumrundung in
die Tat umsetzen. Schon sein Vater
träumte einst davon, den Planeten
zu erkunden. Leider blieb es für ihn
bei einem Traum, denn er verstarb
recht früh.
So kames, dassReiner stellvertre-

tend für seinen Vater auch Orte be-
suchte, die dieser auf seiner
Wunschliste hatte. Nachdem Hob-
bypilot Meutsch 19 Impfungen er-
halten und einen ähnlich ambitio-
nierten Reisebegleiter gefunden
hatte, stand seiner zehnmonatigen
Umrundung in einem kleinen Flug-
zeugnichtsmehr imWege.Umüber
seine Erlebnisse zu berichten, stat-
tete Reiner Meutsch am vergange-
nenFreitag der StadthalleOsterode
mit seiner Live-Show „Abenteuer
Weltumrundung“ einen Besuch ab.

Abend ist Startschuss für die Ini-
tiative in ganz Deutschland
Mitdabeiwarenverschiedene inter-
nationale Künstler, die die etwa 300
Zuschauerinnen undZuschauer im
Saal bestens unterhielten. Bei der
kurzweiligenShowgingesnichtnur
darum, die Gäste mit schönen Bil-
dern zu begeistern: ReinerMeutsch
war auch gekommen, um die Initia-
tive „1000 Schulen für unsereWelt“
zu unterstützen.
Stellvertretend für den Göttinger

Landrat Marcel Riethig stellte Ca-
mis Maxelon als Koordinatorin
kommunaler Entwicklungspolitik
beim Landkreis Göttingen das Pro-
jekt vor: „Der heutige Abend ist der
Auftakt der Initiative ,1000 Schulen
für unsere Welt’ im Landkreis Göt-
tingen. Ich bin stolz, dass sich der
Landkreis Göttingen an der bun-
desweiten Initiative als erster Land-
kreis in Niedersachsen und somit
alsVorreiter engagiert“, sagtedieser.
Das Projekt ist eine Gemein-

schaftsinitiative der kommunalen
Spitzenverbände mit dem Ziel,
Schulen in Entwicklungs- und
Schwellenländern zu bauen und so
weltweit Bildung zu unterstützen.
„Als Landkreis sammeln wir Spen-
den fürdenSchulbau.“Der Initiator
ist Landrat Stefan Rößle aus dem
LandkreisDonau-Ries. Rößle selbst

sah die Show „Abenteuer Weltum-
rundung“ vor einigen Jahrenwar so
begeistert, dass er die Initiative mit
ins Leben rief und gemeinsam mit
Bürgerinnen und Bürgern sowie
Unternehmen im Landkreis Do-
nau-Ries inzwischen bereits mehr
als 50 Schulen in Afrika finanziert
hat. Unterstützung erhält die Initia-
tive von der Reiner Meutsch Stif-
tung „Fly&Help“, die selbst bereits
über 600 Schulbauprojekte in 55

Ländern unterstützt hat. Das Start-
projekt des Landkreises Göttingen
ist das Schulprojekt der Elhadj Di-
ouf Foundation (EDF).
DieEDF ist aus der Schulpartner-

schaft zwischen dem Tilman-Rie-
menschneider-Gymnasium Ostero-
de und der Partnerschule in Kao-
lack im Senegal hervorgegangen.
Die EDF baut aktuell eine eigene
Grund- und Vorschule mit Kran-
kenstation in Kaolack. „Der Land-
kreis Göttingen möchte dieses fan-
tastische Projekt als Startprojekt
gerne unterstützen. Deshalb möch-
ten wir im Landkreis 50.000 Euro
Spendengelder für den EDF-Schul-
bau im Senegal sammeln und so
zwei Klassenräume der neuen
Schule finanzieren“, erläuterte Ma-
xelon. Dafür habe man ein Spen-
denkonto bei der Reiner Meutsch
Stiftung „Fly & Help“ eingerichtet.
DieSpendenkämenzu100Prozent
dem EDF-Schulbau zugute.

Spenden für Schulbau sind auch
weiter möglich
Maxelon wies in diesem Zusam-
menhang noch auf eine besondere
Herausforderung hin: Ab einem
Spendenwert von 5.000 Euro wird
Landrat Riethig eine Aktion zu den
17 Nachhaltigkeitszielen der Ver-
einten Nationen umsetzen. Eins
dieserZiele beinhaltet dieweltweite
Bildung. Pro weitere gespendete
5.000Eurogibt esdanneineweitere
Aktion zu einem anderen Nachhal-
tigkeitsziel.
AuchOberstudienrat Tobias Rus-

teberg zeigte sichvonderAbendver-
anstaltung begeistert. Rusteberg be-
treut im Tilman Riemenschneider-
Gymnasium federführend die EDF:
„Reiner Meutsch gibt mit seiner
Live-Show ,Abenteuer Weltumrun-
dung’ eine Liebeserklärung an
unseren Planeten ab. Er versteht es
wie kein Zweiter, dieMenschen da-
bei mitzunehmen. Bewegender und
mitreißender hätte heute der Auf-
takt der Initiative ,1000 Schulen für
unsere Welt’ in unserer Region
nicht starten können.“ Es sei eine
Ehre, dass der Bildungskomplex

der Elhadj Diouf Foundation in
Kaolack das erste vom Landkreis
Göttingen ausgewählte Förderpro-
jekt und ein Teil des „Fly &
Help“-Netzwerkes sein dürfe.
„DennReinerMeutsch lebt vor,was
auchWerte unserer Schule sein sol-
len: Mitmenschlichkeit, Lebens-
freude, Schaffenskraft und der stete
Glaube daran, seine Lebensträume
realisieren zu können. Dieser
Abend ist eine echte Inspiration für
alle Anwesenden.“
Auch bei den Gästen traf die Ver-

anstaltung offensichtlich ins Herz:
„Wir fanden den Abend wirklich
großartig. Es war kurzweilig, unter-
haltsam vorgetragen mit spektaku-
lären Bildern und immer wieder

sehremotional. Ichhattedochman-
ches Mal Tränen in den Augen,“ so
ein Zuschauer. Und nicht nur das:
Während der Veranstaltung kamen
2.328 Euro an Spendengelder zu-
sammen.
Wie Tobias Rusteberg berichtete,

würden aber immer noch Spenden
eingehen. Das Gute daran ist, dass
jeder gespendete Euro von der „Fly
& Help“-Stiftung verdoppelt wird.
Abschließend wurde den Besuche-
rinnen und Besuchern die Bitte ans
Herz gelegt, die Initiative „1000
Schulen für unsere Welt“ nach
außenzu tragen: „BegeisternSiean-
dere, lassen Sie uns gemeinsam für
eine Welt und weltweite Bildung
einstehen!“

Reiner Meutsch spricht gemeinsam mit den beteiligten Künstlern auf der Bühne zu den rund 300 Gästen. RALF GIEßLER / HK

Reiner Meutsch (links) mit Camis Maxelon (Koordinatorin kom-
munaler Entwicklungspolitik beim Landkreis Göttingen) und To-
bias Rusteberg (Oberstudienrat Tilman Riemenschneider-Gymna-
sium und Verantwortlicher der EDF). RALF GIEßLER / HK

Bei der Show zeigten verschiedene Künstlerinnen und Künstler
ihr Können. RALF GIEßLER / HK

Weitere Informationen finden In-
teressierte auf der Homepage
des Landkreises Göttingen
unter: https://www.landkreis-
goettingen.de/landkreis/enga-
gement-ehrenamt/entwick-
lungspolitik/1000-schulen-fu-
er-unsere-welt/standard-titel

Spenden für den EDF-Schulbau
werden noch gesammelt:

Empfänger: Reiner Meutsch
Stiftung FLY & HELP
Bank:Westerwald Bank eG,
Volks- und Raiffeisenbank
IBAN: DE 94 5739 1800 0000
0055 50BIC: GENODE51WW1
Verwendungszweck 1: Land-
kreis Göttingen
Verwendungszweck 2: Adresse
des Spenders(zur Ausstellung
von Spendenbescheinigungen)

Spendenmöglichkeit

Reiner Meutsch lebt vor,
was auch Werte unserer

Schule sein sollen:
Mitmenschlichkeit,
Lebensfreude,

Schaffenskraft und der
stete Glaube daran, seine
Lebensträume realisieren

zu können.
Tobias Rusteberg, Oberstudienrat am

Tilman-Riemenschneider-Gymnasium über
das Engagement von Reiner Meutsch

Das Licht betonen
– gerade in

dunklen Zeiten!
Foto-Ausstellung von
Karsten Knigge bis 17.
Dezember in Herzberg

Herzberg. „Lightpaintings“, „Blur-
red Visions“, Lichtobjekte und
Handschuhe, die einen „letzten
Gruß“ senden: Noch bis zum 17.
Dezember werden in der Nicolai-
kirche in Herzberg Fotoarbeiten
des Göttinger Fotografs Karsten
Knigge gezeigt. Die Ausstellung
„Dreizehnhundert Tage“ beinhaltet
ganz unterschiedliche Arbeiten des
Künstlers aus den letzten dreiein-
halb Jahren, oder eben dreizehn-
hundert Tagen.
Bei der Eröffnung am Samstag-

nachmittag zeigte sich Pastor Tho-
mas Harms stolz, denn noch nie
wurde in den Räumen der Kirche
eine Kunstausstellung präsentiert.
„Dabei ist das gut beleuchtete Kir-
chenschiff ein idealer Ausstellungs-
ort. Dieses Projekt soll daher ein
Einstieg sein, die Nicolai-Kirche als
Kulturkirche zu etablieren“, so
Harms, bevor derGesang vonRena-
te Ricken an der Gitarre erklang
und der Künstler selbst zu Wort
kam: „Warum in diesen Zeiten das
Licht so betonen? Für mich waren
die letzten Jahre auch eine sehr
lichtvolle Zeit, denn viele Bilder
hätten ohne die Coronazeit gar
nicht entstehen können. Manche
Werke haben eine Belichtungszeit
voneinerhalbenStunde– indervol-
len Göttinger Innenstadt oder in
der Lokhalle sonst undenkbar zu
realisieren.“
Die Ausstellung ist in vier Berei-

che aufgeteilt: Lichtobjekte aus der
Serie „Silberscheiden“ zeichnen
denWeg des in Harzer Bergwerken
geförderten Silbers in niedersächsi-
sche Prunkbauten nach. Die Serie
„BlurredVisions“ ist einGrenzgang
zwischen impressionistischerMale-
rei und Fotografie. Ausstellung ent-
hält außerdem zahlreiche „Light-
paintings“ des Künstlers. Sie ent-
standen an verschiedenen Orten
Europas wie Venedig und Paris,
aber auch „vor der Haustür“ im
Raum Göttingen – größtenteils mit
Sohn Findus Hirt zusammen. Wäh-
rend der Belichtungwerden bei die-
ser Technik Lichtspuren in die Auf-
nahme eingefügt. Ein spiritueller
Bezug findet sich in den Arbeiten
„Letzter Gruß“. Knigge fotografier-
te verlorene oder weggeworfene
Handschuhe. „Alles begann auf der
Rückfahrt von Essen, als ein Lkw
einenHandschuh überfuhr, der wie
zum Gruß ein Victory-Zeichen
machte“, verriet der Künstler. Er
hinterließ mit seinen Werken bei
der Ausstellungseröffnung großen
Eindruck. Die Ausstellung, die bis
zum 17. Dezember gezeigt wird,
wird unterstützt aus Kulturmitteln
des Landkreises Göttingen. Die
Schau ist sonntags nach dem Got-
tesdienst, mittwochs von 15 bis 18
Uhr –mit demKünstler – und sonn-
abends14bis 17Uhr inder ev.Nico-
laikirche, in Herzberg zu sehen.

Arbeiten aus „Letzter Gruß“MAREIKE
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